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*ßerst Radio-aktiv .*Hffiffi'#*,itiatoren des ,,Norderneyer

Hinter dem Deich tummeln sich die Ather-Piraten
Emden ldral. Nun tgt es amttlch: Dle Wltze tun den Osttrtesen blttor unrechll
;;;; & lrtOätieii"aere als elnfälttg. Ihre Ftndlgkett machl besonders der Tele'
fi; r;;ahafien. pt" Osurleien slnd iemltch äußdrsl Radlo-aktlv, sle-gönn-en slch
eioene nundfunksender. In den Städten und Dörfern hlnterm D-e[ch gril8en sle
pä-r Ätfrär"re-ilen iieunae und Verwandte und verbrelten lokale Informatlonen.

auch zugel)en, dalt - ähnUch u"ie Sünder im
SbaJlenverkehr - ihrn etliche auch durch die
Luppen gehen. Mit zivllen A'utos sincl_ dle
Athärpiraien-Fahnder attf Achse, mit Faltr'
zcugen vom Personenwagen bis zum Neun'
t{}nner, verrät der Experte,

\{Ier er LuppL wir tl, li,rt sclrlaehte l(arten: Die
Konsegrrenzen reichen v(,rn Bußgeld bis zur
Geldstiale v()n elnigen tausentl Matk. ln
sclrweren Fällen drolrt sogil Gefängnlfi- Und

ftir ctle Hobby-Rodiotnacher besonders
schrnerzlich - cler mifunter in lttült,evotler Ar-
beit selbstgetlaute oder aber tetter erstandene
SenrJer wird beschltrglraltmt. Er komrnl. dann,
wenn er nlcltt den Normen entspricht und zu'
gunsten der Staatska§se v^eryttigert werden
[unn, auf den Schrqrtt. Heidekrüqer: ,Wir sa'
gen: \tnter den mechuni.sclten Hammer,'

Rund 2S(lmat im Jahr greifen die Fahnder
In ilrrem Zuständigkeitsbereich utt, der beina-
he ganz Norddeutschlnnrj umfaßt, Doch niclrt
ausichließlich dis Osttriesen ntachen ihnen ztt
sclraffen. Bis vr,rr elniger Zeit hielt eitt Priestet
aqs tlem Göttinget Rattm die Dienststelle aul
Trab . Er ritrertnrq Per §chwarzsender selne
Gottesdienst€.

Ob es eines Tages zurnindest für einige de:

Funh.Fs»s aus ÖstfrJesland of fizieU eigent
FreqseDr,en geben wird, ist r»ffen. Das kÖnntt
nichl zuletzt vorn neuen Lanclesnrndfunlge'
setz abhängen, düs Ende des Johres in Nie
dersash.qett-verabschiedet werden soII'

r^Jt( /\+,q.q L
§tintliche Artitcel auf dieser Seite stammen von
Reiner Pa1ma I Norden. Quellen:
1)Ostfrlesischer Kuiier vom 18.3 -92/2)o§tfr.Kurier vom

L5.4,g2/ 3)die tageszeitung vom zs.a.gz/ 4)l{eue
Osnarbrticker Zeitung vorn 27 .4.92

Der Haken nn cler Geschichte: Sie tuu e§

illeqal. Dia Ostfriesen slnd Meister lm
Scttwarzsenclen, bestätigt die Telekom und
sc[ickt ihre trnaulfälligen Peilwagen aul
Streife. Um die 100 Sch"rialzsender. so schätzt
der auch fiir Ostfriesland urt§tändtge Funk-
meßdienst tn ttzenoe, senden in melrr oder
v/entger regelmäßiger Folge Musik rrom Ra'
detzlil'marsäh bis zu den ,Scorpions", Nach-
nchten {rtrs rler Prortinz rtnrl Veranstaltungs-
rips.

Regierunqsoberamtsrat Harald Heidelcril'
ger 'rirm Mi'ßdienst hringt_es-auf den l\mkt:
§chwarzsendelr ist fru die Ostfriesen nach Bo-
ßeln otlenbai Vr.rlkssport Nummer zwei. Ftir
Laien in Sachen Ostfriesland: Boßeln ist etn
beUebtes Gesellschattsspiel im Freien, bei
ctem rnan eine l{artlrolzkugel a1rf mtigljchst
glutter Straße oder auf rlenr Eis vor sich her'
u.irft,

Die Freude der Ostfriesen arn verlmtenen
Rrrndfunkmachen ist nictlt ganz neu. Vor vie'
len .lähren nahmen sie -{iich holländische
Funkpüaten ?tltll Vorbild. Sie -gaben 

sich
klan§r'olle Namett wic ,Radio Rosunttttldß"
oder-,Racicr i"ie:sko" tind §e$dcien, daß tiie
Transistoren qualmten, Bis dann d.ie ebenso
ftndigen Fahncler v(rt der Ttir stan{len; denn
SChruarusenden ist nrtCh rlent FernmeldeAnla'
genqeset? §Lreng verboten.

,Wir lcriegen sic alle', schwört Reglerungs-
(rberamtsrat Heitlekrilger. Allerding§ ntuß er

Sturmwellensenders" verschie-
dene Lokalradiostationen in an-
deren Bundesländern. Alle
diese Lokalsender, von ,,Radio
Lippe" in Nordrhein-Westfalen
bis ,,Radio filstalwelle" in Göp-
pingen erfreuen sich großer Re-
sonanz in der Bevölkerung. Die
Verbindung zu den Sendern
kam dadurch zustande, daß
Mitarbeiter ihren Urlaub atrf
Norderney verbrachten.

In Niedersachsen sind solche
l,okalsender noch nicht zuge-
lassen, wenngleich ein entspre-
clrendes Gesetz in den verschie-
denen Gremien des Landtages
beraten wird. Die Lage der Insel
Norderney wurde von allen Be-
suchern der übrigen Lokalsen-
der erls äulJerst günstig für einen
Lokalsender eingestu ft. Deut-
lich machten die Besucher, daß
Lokaisender langfristig ohne
Werb u ng nicht u berleben
könne. Niedersachsen will aller-
dings Werbung bei den Lokal-
sendern nictrt zulassen. l

NORDEN (u) At; sofirrt kirn-
ner-r in «Jen Ortsnetzcrr Nrlrclrn,
Ilage, GrofJlieide unrl Nord-
deictr zu,ei neue Sate.llitenhrlr-
funkprograntnre in U KW-Ste-
reo-Qu al itat emp fa ngen \\' cr-
dcrr: ..llariiorolta" unrl,.Riitlio
I\leloclie". Vorirussctztrng lrir
den Ernl;l'ang ist ein Ki:ttrlan-
schlrrß, ul,rel clen die l;ciricrr
neLlcn Prograntrnc ,,t:lnge-
s!)cist" \\,crclcn.
..Iiarllrlrolta" ist arrI der L-te-
quenz 10"1,55 IUHz, lrnri,,Raciio
Itlelurlre" aut' 105, l5 [i.1Hz, z_u

c. I;)t'arrgen. 2r,

l5 lillin. oRudio überlehen"
Plrulontondsr in lUilhelmshuvän

Arts Kreisert der Belegschaft dcs

vot' der Schließung stohendon

Olympia-Wtrkes Wilhellttsha'
vtn§ und sttderer in der Jade-Re-

gion hedrohtcr Untttrlchmen
f, rrurr hat sich ein Pi rätensender

BeBriinde,t, der den Namcn ,,Rn-
iiu Ütcrlcbcn" trägt' Er ist ant

verganggnell Mittwoch tlm

17.15 ium crstcn Mal truf Serr-

dung getängen. Wie tlas {lber

zehnkiipfige Redaktion§tcsm
t'les itlegalen Senders rnittcilte,
sollen die Informutionefl suf der

lrrequettz l(10,4 Megahe'ttz Lt!'

nächst fiir dic Dauc r vt)n erws ei-

ner Vicrtelsltlltde kontt)len,
11is von der Arbeitslosigkeit be-

troffcncn Arbciter und Ange-

stelltsn erhoffen rich von derTä'

tigkcit dus Piruten§ettdors eine

Värutärkung der Öffentlich-
keitsarbcit 

-- 
uuch aulterhrrltr

von Wilhelrn§hsvell §oll die t:o'

r,isle KstantroPhe, die dcr hdc-
Region droht, tleutlich wgrdelr,

Anr crstcn Scnrletag hrachte

der Piraten§enderu nter andercrn

cin etwa fünf Minttten lnnget Itl-
lerview ntit Niedersnchnens Mi'
nisterprlisident Oerhard Schrö'

der (§PD), der sich irn benach-

brrt$r Varel autgehnlten lratte'

Inder A ltntoderstion ihrerersten

Sendung baten die Wilhclrnsha-
vencr FunkPiratcn die Bear)lten

der Deuttchen BunderPout um

Nuchsicht, dtß sirl den Weg det

i I tegalen §enders cin-8j sc hl agcn

haben. S- tefo

Keine Wbrbung
im tokalfunk /+

Mediengesetz vorgelegt - Spendengelder?
Aurichi Hannover (dpa/

lni). Von Januar 1993 an
können lokale Hörfunkin-
itiativen in Niedersachsen
auf Sender gehen. Diesen
Termin sieht ein Entwurf
zum Mediengesetz der
Staatskanzlei in Hannover
vor.

Ministerialrat Albert stellte
Teile des Entwurfs am Freitag-
abend in Aurich während der
Konferenz Lokalrundfunk der
Initiativen fur lokalen Hör-
funk vor. An der Konfer enz
nahmen zwölf Rundfunkin-
itiativen teil. Als Basisfinan-
zierung sieht der Entwurf ei-
nen zweiprozentigen Anteil
der Rundfunk- und Fernseh-
gebühren vor. Damit könnten
etwa 15 Millionen DM jährtich
unter den lokalen Projekten
aufgeteilt werden.

Voraussetzung soll jeder
Verzicht der Sender auf Wer-
bung und Sponsoren sein.

I.Iach Angaben von Konfe-
renzteilnehmern wollen die
Initiativen sich zur Absiche-
rung ihrer Finanzierung um
Spenden bemühen. Die loka-
Ien Rundfunkmacher sollen
nach dem vorliegenden Ent-
wurf terrestrisch senden und
sich damit entgegen früheren
Plänen nicht vorwiegend auf
Kabelausstrahlung beschrän-
ken.

Im Entwurf der Staatsk anz-
lei wird auch der Begriff,,offe-
ner Kanal" definiert. Die Trä-
gerschaft soll grundsätzlich
bei einem Verein liegen. Von
der ursprünglichen Idee, die
Kanäle allen Rundfunkinter-
essierten zu öffnen, wird damit
Abstand genommen. Im Land-
tag sollen noch vor der Som-
merpause die Anhörungen
zum neuen Landesrundfunk-
gesetz stattfinden. Die Verab-
schiedung ist für deg Herbst
geplant. f+



Bürger als Rundf_uT{TTI:,1., *:}:,::i::,i::.'*:";"::::*,äi.,
*rilir"t*ort***-s.*inar zur,,Radio welle ostfrillall" - 

--
o"r.n (dpa). Biirger souä ot.s Rundfunk-. abel arrch rcgionnle, verbände. Die Teilneh'

macher bei rler "naaio"üäue-ö*iiiiääina" 
rti"i"t'it^rnä seminar "Rundfurrkiournalls'

akuv werden, 37 Frauen ,ini r"ränner r'tuen ;il;li;;; ius den -verschiedensten 
Benl'

ern zweiscmesrrises s";"i;;-;;'ääi p"crr. iäü,'a.'t'.ir't.i ie,rrer, Hausfraucn' sehretärin'

hochsch're in Emden i.b§;ilä iäuii *et ;; r;,t z"ltunssjournalisten' Das seminar'

den reilnehme.rn das wissen vermittert wor' ili:S:'q*"""*j' 1ll?,?"?ülltrilffi;'iil;

-Racrio welle ostlrieshincl-' uer ernseudsE'E i;;:ö;#-;äüen' die Iuitiatjverr ihre Vor.

*fl[*f,;"1[TT,ä:]'l]ffi'ä:*-*i,"'1,1 l".,üii,r* ;i* Neu'entw,i'ä;'i;üüa-
lunk.lrutiotiven: 

IeJ§a§nsrsqr§ ütto"tu't'ä cinbringen' Ein zwetprozen§gar

-Racbo Welle ostfrjesland' wur<le v61 2wei ä;Yü d"'r-Runclhink' und Femschgebüh'

Jah:en gegründet ura üii-r*i,iit, lo ttit- iärä"'i" struktu.rhife-F(irderuns Lct die er'

g-redet. Es sind uur*,,,gind ii""*tp"ttoo*"' hotlle finanzreue Basis' 
NK 8,\'1?-

)i O RD EN/FIANNOVER (epd)
.{n ernem kunftigen Lokalfunk
ln )Iredersachsen können sich
ciie evangelischen Kirchen nur
auf regionaler Ebene beteiligen.
D er Rat der Konföderation
evan gelischer Kirchen in Nie-
iersachsen erklärte in Hanno-
\-er. dre funf Kirchen sähen der-
zelt keine Möglichkeit, hier n-
nanzieile Veran[woftung zu
ubernehmen. Eine vertraglich
f,esigeleg"te kirchliche Mitbe-
strmmung oder Beteiligung an
iokalem Privatfunk oder Offe-
nen Kanälen müsse aber auf der
Betreiberseite angestrubt wer-
den

DieKirchenkreiseund Prop- -- M A L1 z-l-!l | ü R u E r{ F A c H H a N D E L-

*:l"ijjü1"*;:.*:1'§'"ä?s P Ft Ess; E M I TT E I LU N Gi
chenbehörden eine Beteiligung
an den neuen Möglichkeiten
pnifen, empfiehlt der Rat. Fnih- Satelliten-lnformationen vla Fax'Pollingl
zeitig sollte man an die Qualif-r-
ziemng kirehlicha *t,Iä""i'r'i- Airt"re;:e infcrnraticäen üher satetliten'Prcgramme, neue satelliten'sender und

rinnen und t,titaroeiter irir'äie Äncierungen em Satetiitenhi,.nmel können über einen neuen FAX'POLLiNG-DIENST

Mitwirkung denken. Das vor- ail SOfO.i, kOstenlos abgerufen werden.

handene kirchliche ü;c;;;- Das Fa:<gerät nruß dazu nur im "Abruf'"tv'loclus bedient werden' was mit jedem

ment im öffentlich-recirtti"t,"., handelsüblichen Faxgerät n1öglich ist.

und privaten Rundfunk dürfe Von übgratt auf der Vreir und iu.ieder Tages-und Nachtzeit (der Dienst steht 24

durch neue Angebote auf loka- StunCen zur\,/erfüsung) kann die Nummer dieses Dienstes angev/ähit werden;

ler Ebene nicht in seiner Sub-
stanz geGhrdet werden, heißt
es in einer Presseerklärr
Konföderation. -3,"+"h4 9-( O ) A 9-4L€}€;0€}-9 7

, --1d* 
-------T- - -- Die BecienungsantEitung des Faxgeräres verrät, 'ilelche Taste für den Ahruf

' r, ''. 
q: cNN nun auch über saterrit . a:f,!Tiil;Jl;:S;:Ttil',ffiil1T:äJi::;i'Jlä1;,?:.','iJl'::';X5lI

US-sender künftig europarveit in 84 Millionen Haushalten automatisch beij.n eigenen Fax ausgedruckt.

Der arnerikunische Nachrichtensen- der durch seine spektakuläre Live- Der Auscruck ist mehrere seiten lang und enthält zum Beginn Nachrichten

derCNN International,dcrin Deutsch- Berichterstattunä tiiru, aen Golfkrieg vcn den Sa..ellitenpr0grammen, die Ständig aktualisiert werden'

land bislang nurverstreut über Kabel in Deutschland 
-bekannt wurdc, könl AnSchiießend fOlgt eine Frequenzliste deilron ELiropa und Aslen 0uS

zuempfanginwar,istseitFreitagnun,(nen q! knapp 8'{-Millionen europäi- empfang,baren cJ. SOO Satellitenprogramme.
über den Satelliten Astra 18 auch sche Haushalte-Cl{,"ao{:Lq::;_9l Ciaau,, liformationsdiensi isi. für den Benu+.zer kostenlos (bis auf die eigenen

ä"ä,ril:*ä;xi:ä:lffibflä,:?"'f :3;äH*"".X?::ät""f",iH§:'l"ol i*ituneugebühren und cie Ko.tun fü,.s eisene Faxpapier)und wird von cer

geTochtercNNist,amFreitagbcider cNNbedeutekeinerleiBedrohungdes RedakiionderFachzeitschriftTELE-satellltgestaltetundvonderFirma
TV-ProduktionsmesseMIP-TVinCan- europäischen Nachrichtenkonals "Eu- Rliteishofer'eUS Karlsruhe finanziert.
nes mit. Nach Angoben des Scnders, ronews'. dpa/AtP

CNN-Meldung via Walter
Schiefele / Diedorf

Redaktion für das Fax-Polling-Programm,,089141 86 08-97" :

W. + G. Schiefele, Postfach 48, D-8901 Diedorf
Fax 0823812336, ab24. April: 5692, Telefon 0823812336 + 7753

lhre Beobachtungen von den Sateiliten-Transpondern sind uns sehr willkommen.
Ein Tip: Falls Sie an den Frequenzlisten nicht
interessiert sein sollten, bitte unterbrechen Sie den Fax mit ,,Stop"-Taste
oder Netzschalter. So sparen Sie Faxpapier.

$:ffi'rä#:H,"'flä,itl,l"ü: c#,ä##ijfllfitäüäffiäiä, H** Lokarradio - offener

itiativen und rnstituti;; dL *:it--Y:,1t$i1qä"-":i:'-i"-'l':,; f}f: iT, ffi:fr: f,"'l:""Xi:S den. Er wird über Pranung unil

lXliJX,""'t'#"fJ""H[::* "": ffiH"tff';1"trtä*i,*i! lh§"t,:[q,'ym.1.",i6i: füä*'':llt"?"§1'r\i#t
An drei verschiedenei,IäHi: 

fi?".:äiffÜXX1iä':"J "lt'ifJi l"lf.tl!t-+llri[ff;,: äT; l11lä3ifläfi1":ii""frX ?ü+Tnen werden Referenten
ferentinnen über Erfahrungen in, der Geschäftsstelle fls1 ver€ins Radio-welle ostfries- hochschule, Bergstraße 8' Tel'

i"ii'äriääirr"r. 
-ueri"[ten 

üna vbu<i[ä"r,"o1,,üä"ää'ärt.. 
-ä, hnd Lokalfunk e. v. eingela- 323-2243'

Konzeptä zrrm Lokalradio v«rr- TeI. 3 23-22 43. h 1rtr I tr
Kiic**;"T"1**:5":ll*nk ö at e I I i t
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E iner guten ldee ist es egal, wer
I ' 'sie hät. Das sagt sich offenbar
auch der Chef des Privaten Kölner
Fernsehsenders RTLPlus, Helrnut
Thoma. Er scheut sich nicht, rnöB-

licherweise einen CouP seines In-
timfeindes Leo Kirch nachzuah-

men: Die Kölner denken ernsthaft
daniber nach, entsPrechend dem

Vo*ita des Münchner Privatsen-
ders Pro 7 einen reinen Kabelsen-
der aus der Taufe zv heben. Mit
dem Projekt hatte Pro 7 (Hauptak-
tionär: Kirch-Sohn Thomas) die ge-

samte Branche überrascht.
Ein eigener Kabelkanal, der

ä*: [*,0'' "'. i: l;.T : 

*' 
"[ä 

" 
l,?;

Thoma aus einer erwas peinlichen
Lage befreien. Aus Angst, beim
Filmeinkauf gegenüber Kirch und
darnit dem Konkurrenzsender Sat 1

ins Hintenreffen zv geraten, hatte
er zeitweilig geradezu panisch 'niles,

w4ll11 haEn q/ar, aufgekauft
Privatsender marschiere n

Selbstvertrauen
Künftig werden die deutschen Fernseh-
zuschauer wahrscheinlich noch mehr
Gelegenheit haben, per Fernbedienung
von einem Programm ins andere ztJ
springen. Nicht nur hat der Kölner Pri-
vatsender RTL plus angekündigt, ein
zweites Vollprogramm ausstrahlen nr,
wollen; jetzt soll neben dem Westschie-
nenkanal ein zweites Nachrichtenpro-
gramm in deutsche Wohnstuben flim-
mern. Die Ausweitung des Angebots
zeugt davon, daß die Sender allen
voran RTL plus die Verlustzone all-
mählich hinter sich lassen und jetzt auf
sicheren Beinen stehen. Mit den stei-
genden Erträgen der Privatsender
wächst auch ihr Selbstvertrauen. Diese
Zuversicht mischt sich allerdings mit
der Erkenntnis, daß die Sicherung der
erkämpften Marktposition angesichts
der wachsenden Zahll von Konkurren-
ten weitere Investitionen erfordert. Ob
die neuen Programme sich etablieren
können, ist allerdings noch längst nicht
klar. Zweif.el sind vor allem bei der
Frage angebracht, ob der hiesige Markt
groß genug sein wird für zwei reine
Nachrichtenkanäle. Eines jedoch steht
jetzt schon fest: In der ,,ersten Reihe"
wird es immer ungemütlicher. ARD
und ZDF müssen sich auf ein weiteres
Schwinden ihrer Werbeeinnahmen ein-
stellen. luß

Neuer Nachrichtenkanal
für deutsche Zuschauer

BERLIN (dpa/vwd). Neben dem im Auf-
bau befindlichen Westschienenkanal ist in
Deutschland ein weiterer Fernseh-Nach-
richtenkanal geplant. Das Bundeskartell-
amt in Berlin hat die Gründung des neuen
Fernsehveranstalters unter dem Namen
NTv-Nachrichtenfernsehen GmbH & Co
KG mit Sitz in Frankfurt genehmigt, der
einen Nachrichtenkanal naöh dem Vorbild
des US-Senders CNN über Satellit und Ka-
bel verbreiten soll. Maßgeblich beteiligt an
dem Projekt ist mit etwa einem Drittel die
Time Warner Inc (New York), die auch 14,5
Prozent des Kominanditkafitals der West-
schienenkanal GmbH & Co KG hält.
§ tyt', Zfg, '3G, Y, gZ-

Die Qualitäi *-leFa dJeser erwor-
benen Sireifen ist aber so, daß sie

in das inzwischen auf Massenpubli-
kurn zielende RTlplus-Progranr,
nicht mehr passen. Die Filrne lieger,

ungenutzt he*-. Die winschaftli-
chJ Konsequenz: Hohe Sonderab-
schreibunBen werden f äUig. Ein
neuer Kabetkanal könnte dieses

Problern lösen.

Deutschlandfunk besteht seit 30 Jahren:
Der Deutschlandfunk (DLF), lich bis zu zwei Millionen Hörer

der gestern mit einem Festakt erreichen.Mit der Einheit
sein 30jähriges Bestehen be- Deutschlands steht nun seine
ging, hat sich als seriöser lnfor- Neuorganisation an. Das Tau-
mationssender einen Namen ziehen darum dauert allerdings
gäinäöfiltl'::.; 'i]:rI Ii')1:;.,.';'.';' ':,r - -'§öhöä'zwei 

Jahrg. 
*---- -:""*

'Für' den, 'DLF ist' 1992 'aller- Festzustehen scheiht: Ge-
dingshichtnürdin jafi'rdä§ ffi mit Ri#ffifffffiffiund
erns, sondern auch wichtiger dem Deutschlandsender Kultur

Artikel links via Eckhard ffl?:,"*'=t"'5:,n"li,",Yi'J,f.i: :lj1,tä3t5;*"J3lt",iT i:l
Müller / Edingen. denten an diesem Donnerstag neuen nationalen Hörfunk bil-

Laut neuesten fnformationerwird eine Entscheidung Über den,dervondenL'änderngetra.

soll das neue px von RTL .r- den neuen nationalen Hörfunk gen wird. Finanziert wird dieser

unter dem Narnen nri--*, 
"o.3l,lt'Jl;dem.auchderDLF"'- ääL*3ä,,3:flti:31ffi:i?fü

RTL 2 spätestens im Septu*i D"t Kölner,lnformationssen- wird dafür ein zweckgebunde-

ber g2 starten. der für ganz Deutschland und nerGebührenanteilvonT5Pfen-
Europa" ging am 1 . Januar 1962 nig erhoben. Heftig umstritten

Artikel rechts via Torsten erstmals auf Sendung. Sein sind noch die rechtlichen Rah-

Tuschick/Eisnach aus Thür. Namewar Programm: Ein,,um- menbedingungen: Der DLF

Alleemeine vom irlälgä fffi"#i:,,31fJii"3,ä:T:; :f$i#i"ffP:B:#:^'."Jll"Ät[
Artiker" unten ri$s vi1- Aurtras 

Deutschrandrunk war 3:?i3ir1"J;:3,ili'.i1lil3l"1:Torsten Lanyi/Loingarten eiÄeiiarrerzwischendenbei- lefaBtwerden- ZDF und ARD

Artikel unten via :31f,ä:9"J,_::i,i:"#äji"Hl lX[§f,t[3ffiq"8:;:.''§ü';
trJalter Schiefele/Oiedorf"hard Becker im Rückblick. be der nationale Hörfunk unter

Heute strahlt der DLF neben ihrem Dach angesiedelt. lnsidet
dem deutschsprachigen Pro- vermuten, daß sich eine Kom'

Pi:il&?::X*:#d'*|.;S'n"H3X!,?];i,T^.;,T""ffi [.*ill"j

B ä riu sco n i äiääilT'hälHi täT"fät e s a üi
Das CLT-Paket geht an Rete ltalia und Springer ,J.,r 

.i

mth. Hamburg (Eigener Bericht) - Die Gesellschafter des hiuatsenders Tele 5
haben sich jetrt über die künftige Stntktur der Kapitalanteile geeinigt. Das Paket
der Compagnie Luxembourgeoise de Telediffusion (CLT) ,-on 240/o soll zu einem
Drittel an die Axel Springer Verlag AG, Hamburg/Berlin, und zu zusei Dntteln an
Rete Italia [Fininvest-Gruppe, Berlusconi/ gehtn. Allerdings müssen die Landes-
medienanstalten d.ieser Regelung noch zu§tim-en. §;lj.i Z,r" "\ "." 1 U.,.f,t

Zu verleilen ist das Paket, das die CLT
vor wenigen Wochen an Springer verkauft
hat, das Springer aber aus medienrechtli-
chen Gründen nicht in voller Höhe behal-
ten kann. Nach dem Konzept der Gesell-
schafter ergibt sich für Tele 5 künftig
folgende Kapitalstruktur: 339/,, Springer,
lWo Berlusconi , 260/o Tele Münchcn/ ABC
Network. Stimmrechtsmäßig kann Sprin-
ger aber nur 25Yo geltend machen. Denn
das Hamburgische Landesrnediengesetz
verbietet einer Tageszeitung mit rnarkt-
beherrschender Stellung einen größeren
Einfluß bei einem Fernsehsender.

Die Hamburgische Anstalt für nsu,e
Medien I{,4L[, die der ne'-ten Struklur
neben anderen Lanciesmediengeseii-
schaften ebenfalls zustimmen muß, wlrd
auch prüfen, inwieweit die Springer-Be-
teiligung an Tele 5 mit der Beteiligung an
Sat 1 vereinbar ist. Nach dem neuen
Rundfunkstaatsveftrag darf ein Unter-
nehmen. das an einem Sender rnit minde-
itens 25Yo beteiligt ist, an einem zweiten
Sender nur weniger als 250/o Kapitalanteil
halten. Dabei werden neben direkten Be-
teiligungen auch indirekte Einwirkungs-
möglichkeiten einschließlich aller Zu-
iechnungsmechanismen geprüft.

Die wichtigste Frage für Springer ist
leshalb jetzt, wie die HAM das Engage-
nent bei Sat 1 bewertet. Neben dem
lirekten Anteil von 20Yo ist Springer dort
über die Aktuell Presse Fent,sehen (APF.

lSYo an Sat 1) indirekt beteiligt. I(ommt
die FIAM zu dem Schluß, daß das gesamte
Engagement 25Vo tiberschreitet. so muß
Springer seinen Tele-5-Anteil auch kapi-
talmäßig von 33Yo auf höchstens '24,90/a

reduzieren.
Die CLT hatte ihren Anteil an Tele 5

nach offiziellen Angaben verkauft, um im
Gesellschafterstreit bei RTL plus gegen-
über der Bertetsmonn AG, Gütersloh, eine
bessere Position zu bekommen. Streit-
punlrt bei RTL ist die Beteili$rng von
Bertelsmann an dem künftigen neuen
Frivatsender Westschiene. RTL-Gesell-
schafter dürfen sich laut Vertrag an kei-
nem anderen Privatsender beteiligen. Au-
ßerciern war es für CLT aber rvohi auch
problematisch geworden, die Tele-S-Be-
teiligung in einer sinnvollen Strategie mit
dem RTl-Engagernent (CLT ist größter
Gesellschafter) zu verbinden.

Eingestiegen war CLT bei Tele 5. um
den Einfluß von Springer/Kirch dort zu
begren zen Auch bei Teie 5 hat sich aber
offenbar in jüngster Zeit ein Einfluß des
Münehner Filmhändlers Leo Kirch deut-
Iich bemerkbar gemacht. In cter Branche
wird vermutet, daß Kireh sich mit dem
Italiener Berlusconi über die Aktivitäten
auf dem deutschen Markt geeinigt hat.
T?ifft dies zu, so kann Kirch durch die
Verbindung mit Springer und Berlusconi
ohne Schwierigkeiten Filmpakete auch an
Tele 5 verkaufen.



Artlkel links via
Ralph Peters/Töni.s-
vorst
st§.TY*lEr,ra§:
0r" Hansjörg Biener
will sich €lnen Über-
blick über Telefon-
predigten und -8n-
dactrten verachaffen.
§r bittet also aIle
FM-KOI{FAKT Leser,
die in Tageszeltungen
oder !{octrenblättern
Hinweise auf solche
Telefsnmissi"onen fin-
den, itm dle Anzeige,
sanrt Narne der Zeitung
und Datum zu schicken
arn besten die gänze
§eite. Bitte unter-
stüzt OM Biener.
Dr" Hansjörg Biener,
Gymnasiumstr" 3,
B45O Amberg.
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Am 27 .6. 92 werde ich
heiraten ! D.hu der
Versand der Ausgabe
7 /sz wird slch evtl .
verzögern. Hochzeits*
rei.se dann ab 21 .9.
für knapp 4 Wochen
nach Hawaii und san
Francigco.
Unten 1. sendetag
vom Europäisclren Kul*
turkanal vorrr 30. 5. ga
Die §inspelsung in

belnetz
e erst
ab
It{itte
Juni.
92!

§ä§ääää§ff ääääääE äi ff § ff§ § ää§ ff ff E 
äää

§ 

gä§ 

ää§ääg§ H§äg§ 
g 

ä§ äääi äää t* f ääg 
ä;

c
l-
o
:)
o#
U'
E
l-
ofr+-
+-
-yl-
o
E
t-
o
o-
3a
E
c
o+-c
o
E
f
tnc
o

\z
.9-o
:
o
ut\
tr
o
(I)
o
)
U't+-
f
o

J
.s
llt

ET
L.dEioiLL=o

?=
- 

tF

().E
{rtrt, e
OE.FEe=
- =o§3e'7tu=o:ürEG8oi

-Y3J
I-Eo?rt

-s( t
-T

=ELF. 5N1Löoj
E€
FCZ
F ut

-ü)o.Hsä

ff äää ää§ ääää§ iä äääff ää§ ä§§ääää§ § § säsäää

ä§ffi ääi ä §ä ääääg 

ffi gff 

ääääääg 

g 

ääs äs 
l äää

2il.tl8 [räfln*n$sah*nd
Mlt einer grotSen Show *
live ühenragen aus der

,0pera du Rhin- in Straß-

burg -wird heuts dereuro-
päische Kultut'xanal ARTE

äuf Sendung gehen. Musik,

Satire, Filnaussrhnitte und

Gespräche mit Prominen-
ten runden den Abend ab.

23*1§ illichael I'lymans
§onghook Musikfilm
von Volker Schlöndorfl

Der englische Komponist
Michael Nyman hat Ge-

dichtn vsn Paul üslan, Ar-
thur fiirnhaud und Shake-
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Musicalstar Ute Lemper,

begleitet vom Michael Ny-
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